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„Die Tremmels im ersten Stock – das sind 
ziemlich arme Leute, oder?“
„Wie kommst du denn darauf?“
„Das Baby von Tremmels hat ein Cent-
Stück verschluckt. Und jetzt sind alle 
ganz aufgeregt. Sie wollen das Geld 
unbedingt wieder raushaben.“

„Verlangt dein Vater von dir auch, dass du 
vor den Mahlzeiten betest?“
„Nein. Meine Mutter kocht ganz gut.“



„Warum haben Sie denn Ihren schönen 
gelben Wagen violett lackieren lassen?“
„Weil die Leute immer Briefe reingeworfen 
haben.“

„Mein Hund kann allein mit der Pfote die 
Haustür öffnen.“
„Das ist gar nichts! Meiner hat seinen 
eigenen Hausschlüssel.“



„Gerda, iss jetzt bitte deine Suppe auf! 
Manches arme Mädchen wäre froh, wenn 
es nur die Hälfte hätte.“
„Ich auch.“

„Hallo, Ute! Wie geht dein neues Fahrrad?“
„Mein neues Fahrrad geht nicht, es fährt.“
„Und wie fährt es?“
„Es geht.“

„Was ist der Unterschied zwischen einem 
Beinbruch und einem Einbruch?“
„Nach einem Beinbruch muss man drei 
Monate liegen, nach einem Einbruch drei 
Monate sitzen.“



Zwei Dackel laufen durch die Wüste. 
Sagt der eine zum anderen: „Also, wenn 
wir nicht bald zu einem Baum kommen, 
passiert ein Unglück.“

Die Heringsmutter rät ihrem Jüngsten: 
„Schwimm immer gerade, mein Kleiner, 
sonst wirst du später ein Rollmops!“
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Elefant und Mäuschen gehen über eine 
Brücke.
Meint der Elefant: „Das dröhnt aber, was?“
„Kein Wunder. Ich habe heute meine 
schweren Stiefel an.“

„Wie gerne würde ich auch mal zum Ski-
laufen gehen“, klagt der Tausendfüßler. 
„Aber bis ich meine Bretter dran habe, ist 
der Winter vorbei.“



Im Meer begegnen sich zwei Fische. 
Grüßt der eine den anderen: „Hi!“
Fragt der andere den einen: „Wo?“

Mutter Fliege geht mit ihrem Kleinsten über 
eine Glatze.
„Wie die Zeit vergeht! Als ich so alt war wie 
du, war hier nur ein schmaler Fußweg.“

Warnt ein besorgter Schneckenvater 
seinen Nachwuchs:
„Dass ihr mir ja nicht über die Straße rennt! 
In drei Stunden kommt der Bus.“


